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Klaus Müller  

»Stiefelschritt und süßes Leben« 
 

Ein Intermezzo 

 

 

Müllers zweiter Band seiner in Atem haltenden 

Autobiografie erzählt von den Mannesjahren des 

Autors in der DDR, von seiner Liebe zu Penelope 

und den Amouren zwischen Rostock und Dresden, 

aber auch von den Zumutungen in der NVA, der 

»Friedensarmee« des kleinen Lands, sowie den 

vielen Unternehmungen, sich das Leben so le-

benswert wie nur möglich zu gestalten. So hält 

sich Ernstes und Skurriles die Waage, wird ge-

zeigt, wie es bisweilen möglich war, die Verdikte 

der »alten Männer« in Berlin zu unterwandern … 

 

Der Autor 

Klaus Müller, geb. 1941 in Dresden, lebt in Ros-

tock. Ausbildung zum Schlosser, als Kellner und 

Gaststättenleiter viele Jahre in der Gastronomie 

tätig. Als erster Band seiner Autobiografie er-

schien 2013 »Gehen, um zu bleiben«, die u.a. 

seine spektakuläre Italienreise, bis heute Gegens-

tand des öffentlichen Interesses, behandelt. 
 

 

Pressestimmen zu „Gehen, um zu bleiben“ 

»Die Jahrzehnte haben den unwahrscheinlichen 

Reisebericht in eine unwirkliche Abenteuerge-

schichte verwandelt.« 

Bastian Brandau, DeutschlandRadio Kultur, 04. 

Oktober 2014 

 

»Hier läuft er zu seiner erzählerischen Hochform 

auf, verweist auf touristische Höhepunkte, streut 

geschichtliche Details und ruft klassisches Bil-

dungsgut auf. Große Kultur findet sich regelmäßig 

neben Alltäglichkeiten, Elemente des Berichtes 

wechseln sich ab mit emotional gedämpften Schil-

derungen – in der ihm eigenen Art des sachlich-

staunenden Fabulierens verknüpft er alles zu ei-

ner abwechslungsreichen Patchwork-Decke der 

Erinnerung.« 

Ralf Langer, Lesefutter 2015 

 

 

 

 


